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Absauganlage bei Industriebetrieb in Flammen
Die Löscharbeiten der Hövelhofer Feuerwehr dauern mehrere Stunden.

Ralph Meyer

¥ Hövelhof. Für die Feuer-
wehr Hövelhof kommt es zur-
zeit knüppeldick. Nach dem
Dachstuhlbrand am Montag-
abend heulten am Dienstag-
morgen um 6.04 Uhr erneut
die Sirenen in der Sennege-
meinde: Bei der Firma L + R
Montagetechnik an der Heinz-
Sallads-Straße war die Absaug-
anlage in Brand geraten, und
innerhalb kürzester Zeit war
die Halle komplett verraucht.

Nach dem Auslösen der
Brandmeldeanlage alarmierte
die Leitstelle des Kreises die
Feuerwehr Hövelhof. In der
Zwischenzeit hatte die Be-
triebsleitung die rund 1.500
Quadratmeter große Halle ge-
räumt, und rund zehn Mit-
arbeiter verfolgten das Eintref-
fen Feuerwehr unter der Ein-
satzleitung von Vize-Wehrfüh-
rer Max Rempe.

Beim Eintreffen der Feuer-
wehr brannte die Absauganla-
ge im Außenbereich in voller
Ausdehnung. Die Öffnung der
Anlage gestaltete sich als sehr
aufwendig und erfolgte unter
Atemschutz mit Trennschlei-

fern, berichtet Pressesprecher
Tim Kesselmeier. Parallel zu
den Löscharbeiten, bei der
auch die Drehleiter eingesetzt
wurde, entschied Einsatzleiter
Rempe, die bis zu 30 Meter lan-
gen Zuleitungen, die die
Schweißroboter im Inneren
der Halle mit der Absauganla-
ge verbinden, mit Kohlensäu-
rezufluten,ummöglicheSchä-
den an den teuren Maschinen
zu verhindern.

Aus diesem Grund wurde
um 6.19 Uhr der Abrollbehäl-
ter Sonderlöschmittel der
Feuerwehr Paderborn zur
Unterstützung angefordert. Im
Einsatz waren rund 50 Feuer-
wehrleute. Die Löscharbeiten
dauerten rund zwei Stunden.
Rettungskräfte zum Schutz der
Einsatzkräfte standen in Be-
reitschaft am Firmengelände.

Die L + R Montagetechnik
GmbH bietet als Systemliefe-

rant auf insgesamt rund 5.500
Quadratmetern Produktions-
fläche in der Sennegemeinde
Lösungen für verschiedene In-
dustriezweige. Neben dem
Sondermaschinen- und Anla-
genbau für die Metall- und
Autoindustrie bedient das
Unternehmen nach eigener
Darstellung auch Kunden in
der Nutzfahrzeug- und Land-
maschinenindustrie sowie im
Schienenfahrzeugbau. Das
Unternehmenbeschäftigt rund
70 Mitarbeiter.

Die Polizei hat als Brand-
ursache einen technischen De-
fekt an der Absauganlage er-
mittelt. Der Gesamtschaden
beträgt rund 70.000 Euro. In
der Nacht zu Dienstag musste
die Feuerwehr Hövelhof zu
zwei weiteren Einsätzen aus-
rücken. Auf der A 33 war ein
Viehtransporter in die Mittel-
schutzplanke gefahren, und die
Feuerwehr unterstützte das
Umladen der Tiere. Am frü-
hen Dienstagmorgen kam die
Erkundungsdrohne der Hö-
velhofer Wehr bei der Perso-
nensuche nach einem Ver-
kehrsunfall auf der B 64 in Pa-
derborn zum Einsatz.

Bei der Firma L + R Montagetechnik in Hövelhof sind rund 50 Feuer-
wehrleute im Einsatz, um die brennende Absauganlage zu löschen.
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Mallorca-Flüge starten noch nicht
Eurowings verändert seine Pläne. Eine andere Airline stationiert ein Flugzeug am Flughafen.

Jens Reddeker

¥ Kreis Paderborn. Um gut
zwei Wochen verschoben ist
der Start der Mallorca-Flüge
vom Airport Paderborn/Lipp-
stadt nach Palma de Mallorca.
Mitte März war bekannt ge-
worden, dass Eurowings
eigentlich am 27. April in Ah-
den Richtung Balearen-Insel
abheben wollte. Laut Euro-
wings wurde der Start „nach-
fragebedingt“ verlegt. Frühes-
ter Start vom OWL-Flughafen

in die Mittelmeersonne ist laut
des Buchungsportals der Luft-
hansa-Tochter nun am Mitt-
woch, 12. Mai. In den folgen-
den Wochen sind dann von der
Airline bis zu vier Wochenta-
ge für die Verbindung Pader-
born-Mallorca vorgesehen.

Neues gibt es unterdessen
auch von der Fluggesellschaft
Green Airlines. Das Unterneh-
men, das auf eine möglichst
nachhaltige Abwicklung von
Flügen setzt, wird nach eige-
nen Angaben jetzt auch Jets

nutzen. Bislang hatte die jun-
ge Fluglinie, die selber keine
Flugzeuge besitzt, Turboprop-
Maschinen des französischen
Partners Chalair geleast. Nun
sollen zwei Regionaljets des
Typs Embraer E190 mit Be-
satzungen von German Air-
ways langfristig geleast wer-
den. Einer dieser Jets mit etwa
100 Sitzplätzen soll am Flug-
hafen Paderborn/Lippstadt
stationiert werden, der andere
im niederländischen Gronin-
gen. Für welche Ziele die Flug-

zeuge eingesetzt werden sol-
len, verrät Green Airlines-
Gründer Stefan Auwetter im
NW-Gespräch noch nicht. Er
bestätigt aber, dass sie im Pau-
schaltourismusverkehr einge-
plant sind. Zu hören ist von
Zielen in Griechenland.

Die Zusammenarbeit mit
Chalair laufe weiter, die Ger-
man Airways komme als Part-
ner hinzu, bestätigt Auwetter.
Die Flüge Paderborn-Wester-
land/Sylt werden derzeit zwei-
mal wöchentlich angeboten.

Schloss Hamborn bezieht Stellung gegen Querdenker
Die Rudolf-Steiner-Werkgemeinschaft wehrt sich gegen „den Generalverdacht, der

anthroposophisch-orientierte Gesundheitseinrichtungen per se als Impfverweigerer und Corona-Leugner verunglimpft“.

Holger Kosbab

¥ Borchen-Schloss Ham-
born. In der Diskussionum an-
throposophische Institutio-
nen, die in der Pandemie im-
mer wieder im Zusammen-
hang mit Corona-Leugnern
oder Impfgegnern auftau-
chen, meldet sich die Rudolf-
Steiner-Werkgemeinschaft
SchlossHambornzu Wort.Der
Vorstand bezieht öffentlich
Stellung gegen, den „häufig in
den meinungsbildenden Me-
dien postulierten Generalver-
dacht, der anthroposophisch-
orientierte Gesundheitsein-
richtungen per se als Impf-
verweigerer und Corona-
Leugner verunglimpft“ – und
distanziert sich von Querden-
kern.

Auch wenn die Impfbereit-
schaft in der Bevölkerung ste-
tig steige, betreibe eine Quer-
denker-Minderheit sowie eine
rechtspopulistische Alternati-
ve „unbeirrt und gezielt Des-
information“, schreibt der
Vorstand mit Gerd Bögeholz,
Lothar Dietrich und Rüdiger
Schulz. „Querdenker und
Rechtsaußen ziehen am glei-
chen Strang und treten als ,Ret-
ter der Grundrechte’ auf.“
Einem dankbaren Publikum
würden abstruse Verschwö-
rungstheorien präsentiert und
Schuldige benannt.

„Nach der bundesweiten
Kritik an anthroposophischen
Institutionen wollen wir die
Meinungsbildung im proakti-
ven Sinne nicht überholten
Narrativen, Gerüchten oder
Klischees überlassen, sondern

an der Debatte – auch im re-
gionalen Umfeld – teilneh-
men, um damit eine fakten-
basierte Kommunikation zu
ermöglichen“, sagt Jan P. Ha-
velberg, Sprecher von Schloss
Hamborn, auf NW-Nachfra-
ge.

Laut Werkgemeinschaft
hätten sich einzelne der 254

deutschen Waldorfschulen mit
Verstößen gegen die Masken-
pflicht und Abstandsregeln
hervor getan „und wurden
fälschlicherweise in der me-
dialen Landschaft repräsenta-
tiv für die ganze Waldorf-Be-
wegung gehandelt“. Die rich-
tige Balance für eine Waldorf-
pädagogik in der Pandemie zu

finden, sei auch für die Ru-
dolf-Steiner-Schule Schloss
Hamborn nicht einfach.
Orientierung und Unterstüt-
zung gebe es vom Bund der
Freien Waldorfschulen, der
sich ausdrücklich von allen
Versuchen distanziere, die
Pandemie zu verharmlosen.

„In diesem Sinne hat sich die

Rudolf-Steiner-Schule Schloss
Hamborn im Laufe der Pan-
demie mit regelkonformen so-
wie kreativen Lösungen den
Realitäten angepasst“, erklärt
der Vorstand. „Im Respekt vor
dem festen inneren Zusam-
menhalt einer begeisterten
Mitarbeiterschaft im Grün-
dungsjahr 1931 von Schloss

Hamborn sind wir der Über-
zeugung, dass Mut zum Sel-
berdenken und kritisch Hin-
terfragen am besten davor
schützt, (ver)quer zu den-
ken.“

Laut Mitteilung habe der
Dachverband Anthroposophi-
sche Medizin in Deutschland
(DAMiD) mit Gerd Bögeholz
in seiner Funktion als Vor-
stand des Verbands Anthro-
posophischer Kliniken deut-
lich erklärt, dass gerade einige
anthroposophische Kliniken –
wie das Gemeinschaftskran-
kenhaus Havelhöhe in Berlin
– überdurchschnittlich viele
Intensivbetten bereit hielten.
Durch die dortigen Intensiv-
stationen stelle das Kranken-
haus in der Covid-19-Patien-
tenversorgung einen Maximal-
versorger dar und leiste einen
wichtigen Beitrag zur inten-
sivmedizinischen Versorgung.
Zudem setze sich der DAMiD
für eine nachhaltige Impfstra-
tegie gegen Covid-19 ein.

Im Altenwerk Schloss Ham-
born hatte es zu Jahresbeginn
mehrere Todesfälle aufgrund
der Corona-Pandemie gege-
ben. Hier erhielten Bewohne-
rinnen und Bewohner sowie
das Pflegeteam (insgesamt 115
Personen) die zweite Imp-
fung. Eine weitere Impfaktion
mit 48 Impfungen habe es in
der Reha-Klinik Schloss Ham-
born mit einer hohen Beteili-
gung des Pflege- und Thera-
peutenteams gegeben. Im Wal-
dorf-Kindergarten wollen laut
Sprecher Havelberg 14 von 24
Personen ein Impfangebot
wahrnehmen.

Den Mitarbeitenden der
weiteren Bereiche werde emp-
fohlen, Impfangebote der zu-
ständigen Behörden zu nut-
zen oder sich an das Impfzen-
trum in Salzkotten zu wen-
den.

Die Stimmung innerhalb
der Elternschaft unterscheide
sich nicht von der anderer
Schulen und hänge im We-
sentlichen mit den besonde-
ren Herausforderungen wie
Homeschooling, Präsenz- und
Distanzunterricht zusammen,
so Havelberg auf Nachfrage.
Auf die Anmeldezahlen im
Waldorf-Kindergarten und in
der Schule habe die aktuelle
Debatte keine Auswirkungen.
Dieseseien„ungebrochengut“.

Auch der Bioverband De-
meter, dem das Hofgut Schloss
Hamborn als Mitglied ange-
hört, habe sich trotz massiver
Anfeindungen klar gegen
Impfgegner und Corona-
Leugner positioniert und sehe
die Krise als Bewährungspro-
be für die Gesellschaft.

Demeter stehe für die Ge-
sundheit von Boden, Pflan-
zen, Tier und Mensch: „Wie
in der anthroposophischen
Medizin wird dieses ganzheit-
liche Ziel mit einem erweiter-
ten Blick auf die verursachten
körperlichen, seelischen und
psychosozialen Leiden sowie
aufbauend auf den Naturwis-
senschaften verfolgt. Die
Unterbrechung der Infektions-
ketten und die Impfung sind
dabei aus der Sicht von De-
meter wesentliche Maßnah-
men zur Erreichung dieses
Ziels.“

Die Rudolf-Steiner-Werkgemeinschaft Schloss Hamborn grenzt sich von Corona-Leugnern ab. FOTO: LENA HENNING
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